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Bad Harzburg. Die Wälder des Harzes
sollen wieder bunter und baumrei-
cher werden. Um diesem Ziel einen
Schritt näher zu kommen, dazu
pflanzten Freiwillige, Forstleute
und Forstwirten jetzt einen neuen
Wald bei Bad Harzburg.

Der Verein „Wohnmobil für Kli-
maschutz“ hatte 200 Douglasien
gespendet und sie mit forstfachli-
cher Unterstützung auch selbst im
Forstamt Clausthal eingepflanzt.
Der Verein will damit einen Beitrag
leisten, den Wald widerstandsfähi-
ger zu gestalten und einen standort-
gerechten Mischwald zu begründen.
Das teilen die Landesforsten mit.

Aktiv mitwirken
„Die Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer möchten aktiv beim lang-
fristigen Umbau der Wälder mitwir-
ken“, sagte Försterin Ines Lüdde-
cke. Mit hoher Motivation und viel
Tatkraft hätten sie die neuen Baum-
arten in die dafür vorgesehenen Flä-

chen nahe der Käste gebracht und
damit einen weiteren Schritt in eine
neue Waldzukunft unterstützt.
Neun Freiwillige und ein Team des
Forstamtes nutzten die kurzen Pha-

sen des Sonnenscheins und griffen
zur Pflanzhacke. Außerdem infor-
mierte Försterin Ines Lüddecke den
Verein über den aktuellen Stand der
Harzer Wälder. Die Verpflegung der

Waldhelfer erfolgte durch den noch
bis zum Ende der Herbstferien auf-
gestellten „Kästegrill“. „Ein gelun-
gener Beitrag zu Wald- und Helfer-
wohl“, so die Landesforsten. red

Freiwillige Helferinnen und Helfer und Forstleute pflanzen Douglasien in der Nähe der Käste

200 Bäume tragen bei zu bunterem Harz

Die Mitglieder des Vereins „Wohnmobil für Klimaschutz“ stiften 200 Douglasien und greifen selbst zur Hacke. Foto: Landesforsten

Braunlage. Ein Auffahrunfall mit
50.000 Euro Sachschaden ereignete
sich am Samstag gegen 10.15 Uhr
auf der Bundesstraße 4 zwischen
Torfhaus und Oderbrück in Höhe
Parkplatz Ehrenfriedhof. Wie die
Polizei mitteilt, hatte ein 43-jähri-
ger Autofahrer aus Cuxhaven in
Fahrtrichtung Braunlage angehal-
ten, um nach links auf den Park-
platz abzubiegen. Aus Unachtsam-
keit fuhr ein 60-Jähriger aus dem
Landkreis Harz auf den vor ihm
haltenden Wagen auf. Verletzt wur-
de nach Auskunft der Polizei nie-
mand. Beide Fahrzeuge waren nach
dem Aufprall nicht mehr fahrbereit.

Hoher Sachschaden
bei Auffahrunfall

Wieda. Die Kreisstraße 423 zwi-
schen Wieda und Zorge, die seit En-
de August gesperrt war, ist wieder
frei. Auf der Verbindungsstrecke
waren die Fahrbahn und die Neben-
anlagen erneuert worden. Der zwei-
te Bauabschnitt ist für das Jahr
2022 geplant.

Straße zwischen Zorge
und Wieda ist befahrbar


